
  
Die Stadt Schramberg, einer der älteften und

heute wichtigften Orte der Schwarzwälder Uhren:

induftrie, liegt tief eingebettet zwifchen (teilen

Hängen. Bei der geringen Ausdehnung der

'I'altläche, die zum größten Teile fchon durch

das alte Städtchen befetzt ift, mußten Induftriez

und \X/ohnhauten an den Höhen hinaufklettern.

\X"egen des Mangels an Wohnbaugelände in der

Nähe der Fabrik und der hohen Erfchließungs-

keiten verlangte die Bauherrfchat't eine möga

lichft fparfame Ausnutzung des Baugeläncles.

Die Wohnungen sollten nach Zahl, Größe und

Zufammenhang der Räume auch für kinder;

reiche Familien genügen. Alle Stuben follten

eigenen Eingang bekommen. um jede Unfrei:

heit in der Raumbenutzung zu vermeiden (Abz

vermieten von Zimmern bei kleinen Familien)

Bei der ganzen Siedlung, die fpäter erweitert

werden (all, find zwei W'ohnftufen verwendet,
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Bauhandwerk H, 11.

TW
Ein Profilfchnitt.

und zwar ein kleinerer Typ für Doppel: und

Reihenhäufer: 4Wolmzimmer, 1 kleine Koch=

küche, und ein größerer Typ für Beamte mit

5 Wohnräumen und Kammer. -— Der fteile

und bewaldete Hang fällt nach der Sonnenz

feite ab. Es mußte damit gerechnet werden,

daß die Rückfeite der Wohnungen auch im

Sommer nur ganz wenig befonnt fein wird.

Deshaib wurden alle 4\Vohnräume nach der
Talfeite gelegt, Nur eine kleine Kammer, zur

Not als vierter Schlafraum benutzbar, liegt

gegen den Berg. Durch das teilweife Vor:

kragen der Stockwerke über den Hausfockel

konnte dem (teilen Gelände ein gefchiitzter

fonniger Arbeitsplatz abgewonnen werden. Die

Wahl der Bauweife (Fachwerk Verfchindelt,

zumTeil auch Maffivhau) wurde beftimmt durch

die jeweilige Preisbilclung während der Bauzeit.

Über die Kachelofenheizung vgl. Beilage S. 7.

Werkfiedlung der Hamburngmerikanifchen Uhrenfabrik in Schramberg.

Architekt: Prof. Ernfi Wagner, B.D.A., Stuttgart.

  

 

  

     

 

   
  



Bauhandwerk II, 12

 
Anficht von der Talfeile (Weften).

Werkfiedlüng der Hamburg=Amerikanifchen Uhrenfabrik in Schramberg.

Architekt: Prof. Ernft Wagner, B.D.A., Stuttgart.
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Doppelhaus mit überdecktem Arbeitsraum auf der Talfeite.
Maßftab 1 : ZOO.

Werkfiedlung der Hamburg=Amerikanifchen Uhrenfabrik in Schramberg.

Architekt: Prof. Ernft Wagner, B. D. A., Stuttgart.

     

Bauhandwerk II, 13.
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